




Textliche Festsetzungen, 
Zeichenerklarungen, Hinweise 

C 

Grenze des raurntictien Gelhrna6bemiches ds4 ß e b m a m  
gemäß § 9 (7) BsiuGB 

0.2 mnzunci unterschiedlicher F s ~ k u m r e n  rwiscbn oder - innerhalb w#i Bau- oder iecinaisen Gebieten 
gernaß 99 1 (4) und I 6  (5) BauNVO 
- s M i  sich diese nicht durch andere Zelchen, Raster und 
dergleichen eindeutig ergibt - 

M der kulkhen Nukung 
gernaß 9 B (1) Nr. 1 BauGB I 

Maß der baulkkn EOutzurlg 
gerna6 5 9 (I) Nr. I BauGB 

I 
2.1 - ~ n d a c h a n z a h l  IGRZl 

gern%& $5 16,17 und 19 BauNVO 
Zulässige Gmndiichenzahl, zB. GRZ= 0,4 . 

hol3flMemahl (Gm 
gem%LS $9 i6,17 und 20 8auNVO 
Zut8ssige Geschoi3fiLdienzahl, 2.8. GFZ = 0,7 

Zahl der Vallaeschosss (Z1 Im S l m  des 6 2 151 Bau0 W 
gemaß $9 16 und 20 (f) BauNVO 

H6he baulicher Anlacren 
gern843 35 .i% und 18 BauNVO 
Die Firsthbhe darf in keinem Punkt des Rrsfes das Maß von 9,50 
m CibeMhreiten (flrcthdhenbegmung). ' 

Die Finthöhe ist l okch t  von der Oberkante der Dadihaut am First 
(Fitstziegel) zum vorhandenen Gel#& zu messen. 

Die Tmufhdhe (Sctinlttkante Auaenflache aufgehendes Mauerwerk 
und Oberkante Dachhaut lotrecht zum vorhandenen Gelßnde gs- 
messen) UaFf das Maß von 4,00 m nicht ilbmdreiten. 



Beispielhafter Systemschnitt durch ein eingeschassiges Gebäude 
(im Einzelfall üachgescfioß nach BuuONW ,als 2. Vollgeachoß) 

3.1 Bauweise 
gernaß g 22 BauNVO . 
offene Bauweise, nur EiWIhBmar nir8ssii 

3 

offene Bauureise, nur Eiml- und Dappe!hauser zulassig 

Bauwdmh aberbaubare und nkht Qburbaubein O e  
stticksnäc hen sowie Stelkm huliehar Anlaaa~ 
grmw Q 9 (1) Nr. 2 BauGB 

3.3 Stetlunn baulicher A n k e n  
gernaß 9 9 ( i )  2 BauGB 
Gebäudeliingsaqhse, gleichzeitig Haupffimtricbtwig fQr GsMude 
mit geneigtem Dach 
Dis eingetragene firstrichtung ist mir den Hauptbauk6rpw ver- 
bindlich. Bei GeMuden mit mehreren Finten muß der Iingste First 
der eingetragsrien FirstncMung entsprechen. 



4 

5 

2 k  

6 

Mt s m d  G- 
gemäß § 9 (7) Nr. 4 BauGB 

.B 

gern3ttS 12 und 21a BauNVO 

SteUplW und Garagen sind innerhalb der Clberbaubamn Grunb 
Iücksfllchan zulassig. Sie bnnen audi auf nicSit Oberbaubaren 
Gnindst[Tcksflächen und im baulichen Zusammenhang mit elen 
~ a u p t ~ e ~ u d e n  zugelassen werden, wenn - die Flucht der rfldrwadigen Bebauung nicht Obmhritten wird 
der - die rlldrwartige Begrenzung der StellpkWldche und der Garage 
maximal 12 m von der StmBmbegmnzungslinie entfernt M 

Der seitlich. Abstand zu 6ffmtiiichen VerkehnABchen rnuß gnind- 
satxlich mindestens 2,00 m betragen. 

Die Fsstsetzungen g e h  auch Oberdachte SteipMze 
(Carports). 

Mlwk 
F~~ zu StellplBtzen irn Vorgartenbereich siehe Wler i 1.3 
,VmgWenM der textlichen FesEssizungen. 

-B W o w n  in Wo- 

. . 
der Woh- 

Je Wohngsbii* (Einrehus oder . Doppelhaueeinheit) sind 
-höct~stms 2 Wohnsinkkm zuMssig, 

hlwldkh 
gernaß 5 9 (1) Pr. 11 BauGB - 

6,1 
mmk 
Die StmBanb%glmungsfinie giit auch gegenOber VerkehmflBchen 
mit ~ r s c h i s d l i ~ r  Z w c k k h m u n g .  

6.2 - (1ffeIlnich - 

Zwedtbestimrnung: 

Verkehrsbunihigtsr 8 M c h  
Empfehlung: 
Me Erschllel3ungastiaßen sollm als Misehfl4che ausgebaut und als 
verkehrs beni hI@err Bereich im Sinns der Straßenverkehrsordnung 
(Zeichen 325 und 326) gekennzeichnet werden. 

' 



I Fußweg 1 
Fuß- und Radweg 

Hinweis: 
Sichtdreieck 

6.3 Verkehnfiache mit besonderer Zweckbestimrnunq 
--'privat - 
Z ~ t i r n m u n g :  
IandwirEschaMicher Weg 

- 
GFL , 

Fliehen fUr die Versumuna und dfs AbwasserbciPeisua 
EQhruna von V e r a r o m ~ n l m e n  und dtitunnen: mh 
Geh-, Fahr und Leltunarmchbn zu beiastende Flachm 
gernaß § 9 (1) Nr. 12,i3, 74 und 21 BauGB 

.F0 hnina von Ver- und* Enbmunasteitunaen 
gsmlß 5 9 (1) 13 BauG8 

- geplanter S@m&waswhnal 
- geplanter Regenwmerkanal 

p-n für db Abwasserbeseitiawa einhl .  -lhiro und 
V e I ' S f c k 5  
gern413 g 9 (1) i 4  8auGB 

Mit Geh-, Fahr- und Leitunas#chten zu belastende flichen 
gern4l3 g g (1) 21 BauGB 

Geh-, Fahr- und Lehngsrecht rugunarten der Stadtwerke Bielefeld 
sowie des Nutrungsbemchtigten des FlumtCickes 506 

Geh, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadtwerke Bielefeld 

Gehrecht zugunsten d e r  Anlieger 
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9 

. , 'W- 
. *  

0 
0 

(3rifnfl8c hen 
gernPi3 3 9 (1) Nr. 15 BauGB 

8.1 

Zweckhsümmung: I 

parkartiger, naturnaher Grünzug mit Fui3weg 

Spielplatz 

8.2 Private Gr9nfffichq 
Zweckbestlmmunq: . 
GebietseingrQnung 
(Maßnahmen sieh% Ziffer 9.1) - 

flachen ftir MalSnahmen rum Sc& wr Pnew u n w  
EntwickIuna w n  Boden. Natur _und Landschaft aowlg 
Zuordnunn der Ausgleic hsmaßnahmen 
gernaß § $ (1) Nr. 20 und § 9. (ja) BauGB . 

ranzuna von FHlctien Mr Maßnahmen rum Wutz, Mega "' "" 
und zur Entwicklunci von Boden. N&r u-ndschgfi 
gernaß § Q (1) Nr. 2 0 W G B  

gnWuiwz8rlel: 
landschafkqeredite Gebietssingrünung mit natuma hen Hecken- 
zügen, GetiClkgnrppen und vorgelagerten Saumzonm. 

Msßnahmsn: 
a) Fachgerechte Anlage und Pflege standortheirniecher Baum-, 

Hecken- und Gehokpflanzungen auf (#. 60% der Grllnfläche: 
Pfianrung ber Heckengehdlze im Dreieckswrband mit einem 
Abstand von I m X 1 m; erganzend Bäume 2. Ordnung; 
Pflanzqualltat: Strducher 2x verschult ohne Balkn, 80-100 cm; 

' 

Mume ah Heister, 2x verschult mit Ballen, 150-200 cm; 
Pflegeschnitte der Hecke abschnittmim alle 1 5-25 Jahre. 

b) Saumonen und Freiflachen auf ca. 40% der GrQnflahe: 
Entwicklung als Flachen mit gelenkter Sukzession durch Einsaat 
als Lands&aPtsmseh mit Wuterantell Oder als Heumuldismt, 
Mahd alle 2-3 Jahre und abschnittweise, Mähgut ist abzufahren, 

cf Ffiarining von Eimlbaurnan und Baumreihen gernaß Plankarte: - 18x Acer psaudopiatanus, Quereus robur, Fagus syivatica, 
Pflanzqualitait:' 3x verschult, Stammumfang mind. 16-1 8 cm; - 15x Hochstamm-QbsWume als wegebegleitende Allee. 



- 

d) Ausfälle sind in der nachfolgenden Pfiamperiodts xu ersetzen. 
C) Sicherung der flachen durch Abzdunung zu den Baufiachen. 

Das eingetragene SicMdrdeck bt ab 0,80 m Ober  Fahrbahn- 
obarkante von Jeglkhsr Sich tbehhderung ständig freiruhalten. 

9.2 Fuordnuna der ~uscileichsmnßnah& ds lsmwnspäon fOr die 
Vorhaben verbundenen Eimrif& in n N a t ~  und b3-R 

gernQt3 5 g (I) 20 und 5 O (la) 6auG8 
* 
i h n  zu erwartenden Eingriffen aufatund von Ed~lbBungsvor- 
haben (ofleniiichs Veslcshmfldcheri) warden die IiRaiWhmen auf 
den TeMachrn A als A#glei& zugeordnet. - 

Den zu -den Eingriffen durch die Wohnbebauung in den 
WR-Gebieten werden dle Maßnahmen auf den TeitFWwn 8 ins- 
gesamt als Ausgleich (Sammel-Ausgleich) zugeordnet 

mn zu erwattenden Eingriffen durch das Regeni.ü&halte@&sn 
werden die khwhrnen auf den TelIflflBchen C Ausgleich mga- 

L wdnet. 

F M e n  für das AnMalhmen Wn W. 8Mlu~ham und ron - .  
BWIanrunaen: Flächen mit Blnduncien ftlr B+ 

rrcian und nk dk Erhaltung wn Biümsn. m u c w  
und sonsüsen Beaflanzunaen sowie deren Gestaltung 
gemaß 5 9(l) 25 -G6 sowie 9 8(4) BauGB i.V.m. g 88 Bau0 NW 

. . 
I IO:I pmqrenxuna von Fi-n zum An~flavan 

Strluchern und m & m  Be~flanwnaeq 
gern413 g B (1) 25a BauGB . 

PRiimung und Pflege eher g e s c h b m  Hedre m6t 
&mdortheirni&en GehUken (mindestem 2-relhig, Pfiimabdad 
1 m X 1 rn, Arten gruppenweise mit 3-5 Exemplimn), h d ä k  ~ind 
fachgerecht zu metzen. 

Liste (Auswhl) geelgnater heimischer Strikictier: 
Brombeere @&us frutbsw) 
Hartriegel (Comus sangiiinea) 
Haselnuß (Corylw aveilana) 
Schlehe (Prunus spinosa) 
Germ. Schneeball (Viburnum opulus) 
Schw. Holunder (Sambuous nigra) 
Weißdorn (Crabegus monogyna) 
WiWrodien, dlv. .(Rosa spec.) 



10.2 Anrupfiamende EinzelbPume, .Hausbaum" 
gernaß 5 9(1) 2% SauGB und 5 9(4) 8auGB I.V.m. 5 86 Bau0 NW 

Entlang der Plmtraßen ist auf Jedem BaugnindstIldc in einem 
Streifen von 5 m ab Straißenb8grenrungslinic midestens 1 stand- 
odheimisctier Laubbaum zu pflamm' und zu unternalten. Bei Eck- 
grundstkken sind mindestens 2 BWme vomsehen. 

Liste (Auswahl) geeigneter heimischer Baume 2. Ordnung: 
EWache (Sorbus aucupolria) 
Feldahorn (Actr campe-) 
Hain buche (Carpinus W l u s )  
Wild kirsehe ( M u s  avium) 
Hochst amm-Obstb4ume (aiite Regionabrten) 

10.3 Umarewuna von Flf chen mit Bindunnen Mr die Ehalfurw von 
84umen. Sträuchern und sonstlaen 6e~flamnaen 
gemäß 5 9 (1) 25b BauGB 

, Ehalt der standortgerechtwi, heimischen Geholze - 

Ortliche Baworschrfften 
gerndß § 9 (4) BauGB i.V.m. 5 86 Bau0 NW. 

1 1.1.1 DacMom. üachnebuncl und Dadisindsckunq 

üaohfomi der Hauptbatikdrper: symmetrisch ausgebückde Sattel- 
dQctier; Satteldächer Uber winkeifUrmigen GebQdegnindriwen 
müssen Dachflachen mit gleicher Neigung ehalten. 

Dadneigring (DN) der Houptbaukllrper: 38'-45'; 
abweichend können b;ei Gtasdichern geringere Dachneigungen 
zugelassen werden, mindestens jedoch 25' DN 

Garagen und Llberdachte S t e l l p l h  sind mit Flachdach (DN 0'-5') 
oder mit symmetrischen Oachformen und einer Neigung ent- 
sprechend der des Hauptgebäudes zu emchten. 

Firsthohe von Nebenddetiem: der Fint eines Nebendaches, web 
chss von der festgesetzten Haupfflrstrlchtung abweicht. ist minde- 
stens I rn unter dem First des Hauptdaches auszubilden. 



tot 

Als DacbeIndeckung sind für das Hiuptdach nur BetondachsMne 
oder Tonziegel wie folgt tulässkg: - in den westlichen Baueilen im. Randbereich zur offenen Land- 
schaft hin rurschlieiUich in n atußotsn FarMClnen (branchenQb 
li& Hondekbezeichnungan natumf, irlassimt, tiegelrd), 

' - in den UbrQm BaufiOchsn In naturroten bis braunen Farben oder 
in den Farben anthrdi bis schwarz; - gl8nzend glasierter Dachpfannen .sind gnindsattllch umuldssig. 

Dächbegrlinungpn ynd Solaranlagen sind aUgerneln ~ICssig.  
Bei untergeordneten Bauteilen und Ga- SM auch andere 
Matsriihn zul&sig. 

üWwr voh Dopplhausern iind In Wneigung, -aufbauten, an: 
genahs-n Trauf- und Firsthöhen sowie Fa- und Material- 
auswahl &M& zu gestalten. 
-1ung: 
nebeneinanderstehende Garagen shd aufeinander abzustimmen. ' 

11.7.2 7 
Alle Ober der Traufe singeordneten Bauteils wie Dachgauben, 
Dacheinschnitte, Zwemhgiebel etc. d 4 h  in ihm Geqmtlllnge 50 
% der Jeweiligen TmufenlBnge nlcM LIberschWn. 
Eidrtnbgen werden zusammen$emchn& (gemessen jewelk m 
Fuß im Schnittpunkt mii der Dach&che}. Vom mang Ist ein Ab- 
stand von mind, 1,50 m einzuhalten. 8ei Doppelh8wm slnd die 
Vorgabn auf jede Hauseinheit zu betiehen. 

D& DaäiOberstand wird auf maximal 0,W m begrenzt. 

11.2 r-n: W- 

11.2.4 lwwdm@ 
Db Breite des Hauptbaukorpem darf rechtwinklig zur HauptffW- 
rlcMung gmessm maximal 12 m Mmgen. 

11.2.2 

Die SoekelhUhe darf an der süaßendigen AußmwandRäcbe nicht 
mehr als 0,60 m betragen. 
Bemessung: 0 bekante Erdgesehoßfußboden aber O berkainte 
fertiw ErschlieBungsanlage (= Ok FahrbahnrandlBordstein W. 

, Gehweg; deren maßgebliche Hdhe wird je BaugnindsttSck be- 
rechnet als Mitteiwert der 2 außeren GrundstQckseckpunkte mit 
der Straßenbgrenzungslinia; bei EckgtundstUcksn gllt jeweils 
die langem Grundstlicksseite). 

1 

. 



11.2.3 AbstimmuilP. E ~ n m  
. . 

Doppelhauser sind In der M@eriahhl (Mauerwerk, Pub ein- 
'hsitlich) und der ilubren Gestaffuhg aufeinander abzustimmen. 

11.3 G- 

11.3.1 - 
Die Gnindstiicksstmifen zwischen üfbntficher Verkshrsflme und 
zugewandter GeWdefmnt (Vorgartenbrejch) sind als Vorgarten 
gmerisch zu gestalten und zu unterhattm. 
Ausgenommen h i m  bleibt je BaugnindstOck ein insgesamt max. 
5 Meter Wir Abschnitt. als Zugang oder Garagenwfahit. D m k r  
hinaus kann far weitere notwendige Steifpl&e abwelchend eine 
W-rgebundene Befestigung zuglelawbn werden, wenn andere 
GnindsWcMAchen hierMr ungeeignet sind. Insgesamt darf nicht 

' mehr als 113 der VorgattenfiWw befestigt wettden. 

1 1,3.2 

naüon mit Holz- oder sonstigen Flan-en ist dasAg. 

91.3.3 
-Pkw-StellpUtte, 'Zufahrten und Garagenzufahrten auf den Bau- 
ffikhm sind wawrdurchl&sig zu befesti#en, zB. mit Pflaster (mit 
hohem Fugenanteil), ~ n g i i t e ' m e n ,  Schotterraeren, Klss. 

11.3.4 Epfn-n . . 
. Entlang der GnindsfOqksgrenren des WR-GeMetes SM E M e -  

dungen altgemein PES standwtgerdte Laubhudzhecken zuf4&g. 
Folgende W u n g e i n  sind zu beachten: 
In VotgWen entlang 8fientiidier Verkehrsflaehen einachlkßllch der 
seitlichen Einfriedung der VorgBrten sind nur Anpflanzungen bis zu 
einer H6he von 0.70 m über VerkehMäche b m .  Gelhdeniveau 
(seitlich) lulasig; 

Kombinationen mit DrahtgefiecM oder senkrecht strukturierten 
Hobaunen (Höhen auch hkmr max. 0,70 m) sind möglich, diese 
sind jedoch generell mind. 0,50 m von der Begrenzung Wientticher 
Verkehrsfilchen rurückusetzen und strabenseitii zu bepflanzen 
(Eintaunung der Fkche gern. 5 9(1)20 BauGB nach Ziffer %I). 

Mauersocke1 sind generell unzulässig. 
Auswahl geeigneter Arten, 2.B.: ~ainbuche, Feuerdorn, Liguster, 
Hartrisgel, Weißdorn, Buchsbaum. 



Nachrlchtlkhe Ubemhme von nach anderen aeseWlcheq 
Vorschriften aetrofinen Festsaunrren 
gemäß g 9 (6) BauG8 

Natur-, Baien- und Baudenkmaler der Stadt Bielefeld 
~ l r i ~ i e i s :  
Werden kl Erdarbsi  kuhr- und 0tdgeschiicktfiche Badenfundt 
4~8. T onscharben, Wsfunde, Knochen, Fossilien, dunkie Boden, 
'wrfarbungen) entdedd, ist nach 15, 16 des ~ I s c h u t r .  
gesebs db Entdeckung aofwt dsr Stadt Bidefeld oder dem Am 

.f[lr Bochndenkmalpfiege 8ielefeM anzmeigen und die Entdrka 
ku-atte 3 Werktage in unvedndertem Zustand zu erhalten. 

Sonstige Darstellungen zum PtninhaIt 

' Bebauung mR genelgtrrn Dich 

menff iche StraknverkehrdMehs, verkehrsberuhigter Ausbau 

~ i n d i c h e  Eu& und Radwege 

Menüiche Griinfiachen: Spielplatz und Wegefahning 

Private GrllnfiPchen: GebiMsingrllnung 
(Gehblzsaum und Saumzonen m# gelenkter Sukzession) 

Private Gartenberelche (nicht Qbehute Grundstilck8flWmn) 

Baumpflanzung sowie Hecken und sonstige Bepflanzung 



'Vorhandenes Gebgude mit genslgtem üach 
und Angabe der ungefilhren Dochnelgung 

I . . 
Vorhandenes Gebaude mit Flachdach 

q h l  der V-, 
-kRweise n g l .  ausgebautes/ ausbaufllhigas Dabgeschoß 

Eaumafbs an dar K 27 (eingemessen). 

singemwsemr Baum 

ümgrerizung von FiiIcnan mH Altdeponiin mit der j ~ i f i g e n  
Bezeichming (ohne La$egenauigkeit) 

FlurstCidcsgremen und nummer 

Grenze des r8umlic)ien bltungsbrdches des Bebauungoplanes 


